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BNE-Plattform der Landeshauptstadt München – 
Kriterien für BNE-Akteur*innen, BNE-Lernorte und BNE-Angebote 

Die zentrale städtische BNE-Plattform soll möglichst umfassend einen Überblick über die 
Münchner BNE-Landschaft geben. Um transparent festzulegen, welche Akteur*innen, Lernorte 
und Angebote auf der BNE-Plattform abgebildet werden, sind Kriterien gemeinsam mit der 
Begleitgruppe BNE verfasst worden. Die Fachstelle BNE entscheidet über die Aufnahme – 
dabei ist das Gesamtbild entscheidend.  

1. BNE-Akteur*innen 

• Die Organisation thematisiert in ihrer Arbeit die SDGs und/oder Themen der 

Nachhaltigkeit. 

• Die Mitarbeitenden verfügen über pädagogische/didaktische Befähigung. 

• Die Organisation verfügt über ein Konzept hinsichtlich BNE. 

• Die Organisation führt BNE-Angebote durch. 

• Die Organisation kooperiert mit anderen Akteur*innen. 

Eine im Vordergrund stehende kommerzielle Orientierung des/der Akteur*in ist kein 
automatisches Ausschlusskriterium, fließt aber mit in die Entscheidung ein. Politische 
Stiftungen bzw. parteinahe Stiftungen nehmen wir grundsätzlich nicht auf. 
 

2. BNE-Lernorte 

• Der Lernort beschäftigt sich mit den SDGs und/oder mit Themen der Nachhaltigkeit. 

• Er regt Lernprozesse an, ergänzt diese oder rundet sie ab. 

• Die Angebote sind handlungsorientiert/erfahrungsorientiert. 

• Der Lernort ermöglicht die eigenständige Wahrnehmung verschiedener Perspektiven 

auf eine Thematik. 

• Er ermöglicht Reflexion und Transfer.  

• Er ermöglicht problembasiertes/lösungsorientiertes Lernen. 

 

Zwingende Voraussetzung: der Lernort ist öffentlich zugänglich.  

 

3. BNE-Angebote 

• Es orientiert sich am Leitbild der nachhaltigen Entwicklung, welches ökologische, 

soziale, ökonomische und kulturelle Aspekte von Nachhaltigkeit berücksichtigt.  

• Es regt zu einer vertieften Auseinandersetzung mit Fragen der Zukunftsfähigkeit an 

und zeigt konkrete Handlungsoptionen auf. 

• Es wird der Komplexität der globalen Realität gerecht, stellt diese aus verschiedenen 
Perspektiven dar und fördert so den Perspektivenwechsel. 

• Es ermöglicht eine kritisch-emanzipatorische Bildung unter Berücksichtigung des 
Beutelsbacher Konsens und der Frankfurter Erklärung zur Politischen Bildung.  

• Es fördert Gestaltungskompetenzen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung. 

• Es ist zielgruppenorientiert und setzt auf Partizipation. 

• Es zeichnet sich durch Methodenvielfalt aus. 

http://www.didactics.eu/fileadmin/pdf/beutelsbacherkonsens.pdf
http://akg-online.org/sites/default/files/frankfurter_erklaerung.pdf
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• Es wird von fachlich qualifizierten Personen durchgeführt. 

Eine Selbstverpflichtung beim Einstellen von Angeboten soll gewährleisten, dass die 
Akteur*innen an diese wesentlichen Bestandteile von BNE-Angeboten erinnert werden. 

 

Kontakt:  

Landeshauptstadt München 

Fachstelle Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 

E-Mail: bnevision2030@muenchen.de 

Webseite: bne.muenchen.de  

 

mailto:bnevision2030@muenchen.de
http://www.pi-muenchen.de/bnevision2030

